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Am Rande
Schützen 
entscheiden 
erst im Herbst
Balve. Der geplante Um-
bau des Schützenheimes 
der St.-Sebastian-Schüt-
zenbruderschaft Balve 
bewegt immer noch die 
Gemüter. Nachdem jetzt 
belastbare Zahlen auf dem 
Tisch liegen, stellt sich die 
Frage: Ist eine Investition 
in Höhe von 350.000 Euro 
vertretbar? Die Antwort 
sollen die Mitglieder in 
der Außerordentlichen 
Versammlung geben, 
die aber erst im Herbst 
einberufen wird, weil es 
für den Vorstand noch 
Klärungsbedarf gibt.
Mehr im Innenteil. 

Murmkehalle 
wieder frei
Balve. Die Stadtverwaltung 
Balve hat die in der 
Murmke-Turnhalle unter-
gebrachten Flüchtlinge 
umgesiedelt. Dadurch 
steht sie dem Schul- und 
Vereinssport wieder zur 
Verfügung.
Mehr im Innenteil.

Andreas Schulte
feiert Jubiläum
Balve. Der Leiter des 
Pastoralverbundes Balve-
Hönnetal, Andreas Schulte, 
feiert am 4. Juni sein 25-
jähriges Priesterjubiläum. 
Eröffnet werden die Feier-
lichkeiten um 14.30 Uhr 
mit einer heiligen Messe in 
der St.-Blasius-Kirche. Im 
Anschluss daran lädt der 
Seelsorger zum Empfang 
ins Jugendheim.

11. Landpartie
rund um

Schloß Wocklum
13. bis 16. Mai
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„Der Neubau 
des Pfarr­
heims in Bal­

ve wird sich weiter verzö­
gern. Der im Rahmen eines 
Architektenwettbewerbs 
vor ziemlich genau einem 
Jahr favorisierte Vorschlag 
des Architektenbüros Banz 
& Riecks wird nicht weiter 
verfolgt und zu den Akten 
gelegt“, das teilte der Kir­
chenvorstand der Kirchen­
gemeinde St. Blasius Balve 
per Mail der Presse mit. 

Grund für diese Entschei­
dung ist die beträchtliche Fi­
nanzierungslücke, die trotz 
intensiver Bemühungen sei­
tens des Kirchenvorstandes 
nicht aus der Welt geschaf­
fen werden konnte. „Das 
seinerzeit beim Architekten­
wettbewerb von Paderborn 

Neubau Pfarrheim: Kirchenvorstand 
kassiert unfinanzierbare Pläne ein
Bruno Köck: „Wir stehen vor einem Scherbenhaufen“

vorgeschriebene Raumkon­
zept und die damit verbun­
dene Vorgabe eines Gesamt­
finanzierungsvolumens von 
1 Mio. Euro wurde schon 
damals von allen Beteiligen 
Architekten und Ingenieuren 
als ,sportliche Herausforde­
rung‘ empfunden“, so Bru­
no Köck, der als Mitglied 
des Kirchenvorstands maß­
geblich an allen wichtigen 
Gesprächen im Rahmen der 
Planungen teilgenommen 
hat. 

Bei der anschließenden 
Aufstellung eines detail­
lierten Baukostenplans, in­
clusive der zu erwartenden 
Nebenkosten, stellte sich 
letztlich heraus, dass der ur­
sprünglich veranschlagte 
Kostenrahmen nicht einzu­
halten ist. Zumal  der zu er­

bringende Eigenanteil die 
Kirchengemeinde Balve 
überfordern würde. Allen 
Versuchen des Kirchenvor­
standes, den Finanzierungs­
anteil aus Paderborn zu er­
höhen, wurde am 21. April 
bei einem abschließenden 
Gespräch mit dem Erzbi­
schöflichen Generalvikariat 
(EGV) aus Paderborn eine 
Absage erteilt. Dabei betonte 
das EGV, dass es an strenge 
Zuschusskriterien gebunden 
sei und Balve folglich nicht 
in einen Sonderstatus ge­
stellt werden könne. Vor die­
sem Hintergrund ist der Neu­
bau in der bislang geplanten 
Weise nicht realisierbar. 

„Es ist trotz aller bislang 
schon aufgebrachten eno­
rmen Zeit und Energie bes­
ser, den Tatsachen frühzei­

tig in die Augen zu sehen 
und noch vor Baubeginn die 
Reißleine zu ziehen, als dass 
es am Ende ein böses Erwa­
chen gibt“, sagt Pfarrer An­
dreas Schulte, der sich als 
Vorsitzender des Kirchen­
vorstandes zwar im Ergeb­
nis enttäuscht vom Verlauf 
des Gespräches mit Pader­
born hinsichtlich der Ge­
samtfinanzierung äußerte, 
gleichzeitig aber davor 
warnte, nun den Kopf in den 
Sand zu stecken. Es sei der 
gemeinsame Wille von Kir­
chenvorstand und EGV zu 
einer tragfähigen und in die 
Zukunft weisenden Lösung 
zu kommen, heißt es aus 
dem Pfarrhaus. „Wir werden 
nun noch einmal beratschla­
gen und eine abgespeckte 
Version ins Auge fassen“, 

Martin Gruschka (Kirchenvorstand) weiß, dass sich die ursprünglichen Pläne erledigt haben. Jetzt ist ein 
Neustart geplant, um doch noch ein neues Pfarrzentrum bauen zu können. 
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TOLLE
WURST
TOLLE
WURST Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

MODERNSTE TECHNOLOGIE
TRADITIONELLES, HANDWERKLICHES KÖNNEN

GROSSE AUSWAHL WESTFÄLISCHER & SCHLESISCHER 
WURSTSPEZIALITÄTEN AUS EIGENER HERSTELLUNG

KREATIVE IDEEN FÜR JEDE SAISON
UND JEDEN GESCHMACK

FINGER DRAUF . . .

Was lange währt, wird 
endlich gut. So heißt es 
zwar im Volksmund, aber 
auf die Kirchengemein-
de St. Blasius Balve trifft 
dies nicht zu. Denn der 
Kirchenvorstand hat zwar 
bereits vor fünf Jahren mit 
den Planungen für den 
Bau eines neuen Pfarr-
heims begonnen, aber 
seit dem 21. April weiß 
er, dass alle bisherigen 
Anstrengungen zu kei-
nem Erfolg geführt haben. 
Denn der viel umjubelte 
und prämierte Vorschlag 
des Architekturbüros 
Banz & Riecks musste zu 
den Akten gelegt werden. 
Der Grund: Die Kirchen-
gemeinde St. Blasius ist 
nicht in der Lage, so viel 
Eigenkapital aufzubrin-
gen, um gemeinsam mit 
dem Erzbischöflichen Ge-

Paderborn lässt die „Blauäugigen“ ins Leere laufen
neralvikariat den Neubau 
finanzieren zu können.

Warum die Mitglieder 
des Kirchenvorstandes 
fast ein Jahr benötigten, 
um zu erkennen, dass der 
Vorschlag des Architektur-
büros Banz & Rieks nicht 
zu realisieren ist, bleibt ihr 
Geheimnis. Denn als das 
von Paderborn vorgege-
bene Raumkonzept vom 
Architekturbüro in den de-
taillierten Baukostenplan 
Einzug hielt, stand bereits 
fest: Die Kosten für den 
geplanten Neubau  bewe-
gen sich um die 2 Millio-
nen Euro. Bei nüchterner 
Betrachtung war schon zu 
diesem frühen Zeitpunkt 
klar: „Das schaffen wir fi-
nanziell nicht.“

Für den Kirchenvorstand 
allem Anschein nach jedoch 
nicht. Blauäugig wurde mit 

dem Erzbischöflichen Ge-
neralvikariat weiter verhan-
delt, und zwar in der Hoff-
nung, auf mehr Geld aus 
Paderborn. Anstatt schon 
vor Monaten die Reißleine 
zu ziehen und den Mitglie-
dern der Kirchengemein-
de St. Blasius Balve rei-
nen Wein einzuschenken, 
ließen sich die Herren von 
den Paderbornern blen-
den und die Öffentlichkeit 
bis zuletzt in dem Glauben: 
„Wir schaffen das“. 

Aber trotz mehrfacher 
Gespräche und dem uner-
schütterlichen Glauben an 
einen erfolgreichen Deal 
mit den Damen und Herren 
aus Paderborn kam es wie 
es kommen musste. Denn 
Paderborn unterstützt, egal 
wie hoch die Kosten auch 
immer sind, die Baumaß-
nahmen nur mit rund 50 

Prozent, obwohl das Erz-
bistum über eine prall ge-
füllte Kasse verfügt. 

Trotz der bitteren Erfah-
rung, die der Kirchenvor-
stand mit Paderborn ge-
macht hat, will er den Kopf 
nicht in den Sand stecken. 
Somit kann es durchaus 
sein, dass die Katholiken 
aus Balve doch noch ein 
neues Pfarrheim bekom-
men. Denn wie heißt es 
doch so schön seitens des 
Kirchenvorstandes: „Er-
ste Überlegungen dazu 
gibt es bereits.“ Wenn die 
Bausumme für das neue 
Pfarrheim nicht mehr als 
1,2 Millionen Euro be-
trägt, dann wird dieser 
fromme Gedanke doch 
noch Realität. Auch wenn 
Paderborn wiederum mit 
im Boot sitzt.

Richard Elmerhaus

erklärt Pfarrer Schulte. „Er­
ste Überlegungen dazu gibt 
es bereits.“

Maßlos enttäuscht erklärte 
Kirchenvorstandsmitglied 
Bruno Köck gegenüber dem 
HÖNNE-EXPRESS: „Wir 
stehen vor einem großen 
Scherbenhaufen, denn wir 

sind ein ganzes Jahr herum­
geeiert. Aber es hilft alles 
nichts, wir müssen noch ein­
mal von vorn anfangen.“

Nachdem Köck den Pa­
derbornern deutlich zu ver­
stehen gab, dass er deren 
Umgang mit dem Kirchen­
vorstand nicht bereit ist, 

kritiklos zu akzeptieren, 
will er sich jetzt gemein­
sam mit seinen Vorstands­
kollegen daran machen, 
ein neues Baukonzept zu 
erstellen. Die Balver  müs­
sen mit 1,2 Millionen Euro 
auskommen, denn daran 
orientiert sich der Eigen­

anteil (600.000 Euro) der 
Gemeinde St. Blasius.

Wann das neue Pfarr­
heim durch Pfarrer Andre­
as Schulte eingeweiht wer­
den kann, ist derzeit nicht zu 
sagen. Wenn alles gut läuft, 
könnte es im Jahr 2019 ge­
nutzt werden.  

  

Bürgerbüro 
ist mittwochs 

dicht 
Balve. Das Bürgerbüro der 
Stadt Balve bleibt bis vo­
raussichtlich 20. Mai mitt­
wochs aufgrund eines Per­
sonalausfalls geschlossen. 
Während der übrigen Öff­
nungszeiten kann es zu län­
geren Wartezeiten kommen. 
Die Verwaltung bittet um 
Verständnis.
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N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,
entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilpraktikerin Michaela Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilpraktiker-balve-tcm.de
Termine nach Vereinbarung

Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen
Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39
58809 Neuenrade
Essen auf  Rädern!

Siehe Seite 2

DJ • Ton • Licht • Bühne
Beamer • Leinwand

 Fotobox • Eventmöbel
Stühle • Tische

Stehtische • Hussen

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

Hotel-Restaurant Haus Padberg

Inh. Familie Stanisic · Hönnetalstraße 2 · 58802 Balve
Tel. 02375 203598 · Fax 02375 204867 · E-Mail: info@haus-padberg.de

Öffnungszeiten:

Mo.: 11.30-14.30
 17.00-24.00
Mi.-Fr.: 11.30-14.30
 17.00-24.00
Sa.-So.: 11.30-24.00

Nachdem die Stadt 
Balve das Mehr­
familienhaus am 

Hammergraben käuflich er­
worben hat, um dort auch 
Flüchtlinge unterzubringen, 
herrscht in diesem Bereich 
nicht nur große Aufregung, 
sondern auch Angst. Die an­
gedachte Unterbringung von 
25 männlichen Flüchtlingen 
im Mehrfamilienhaus veran­
lasst vor allem einige Frauen 
zu der Aussage: „Ich habe 
Angst im Dunkeln über die 
Garbecker Straße zu gehen.“ 
Auch die jetzigen Mieter 
sind nicht gerade begeistert. 

Auf die Ängste der Mie­
ter und Anlieger angespro­
chen, zeigte Bürgermeister 
Hubertus Mühling sofort 
Verständnis. „Wir werden 
Rücksicht auf die Bewoh­
ner des Hauses und das Um­
feld nehmen. Es werden kei­
ne Männer-WG‘s in dem 
Mehrfamilienhaus einge­
richtet, denn dazu sind wir 
jetzt nicht mehr gezwungen. 
Wir haben inzwischen wei­
tere Unterbringungsmög­
lichkeiten“, sagt das Stadt­
oberhaupt mit Blick auf ein 
Gebäude in Garbeck. Hier 
ist die Stadtverwaltung der­
zeit damit befasst, es ge­
nau unter die Lupe zu neh­
men. Das Ergebnis teilt der 
Bürgermeister dem Rat der 
Stadt Balve während seiner 
Sitzung am 11. Mai mit. 

Das Mehrfamilienhaus am 
Hammergraben ist nicht nur 
für die Unterbringung der 
Flüchtlinge gekauft worden. 
Vielmehr geht es Hubertus 

Mehrfamilienhaus:
Stadt Balve wird bei Unterbringung 
der Flüchtlinge sehr sensibel vorgehen 

Mühling darum, langfristig, 
egal für wen auch immer, 
Sozialwohnungen zur Ver­
fügung zu haben. „Es wird 
so sein, dass dort neben deut­
schen auch Flüchtlingsfami­
lien untergebracht werden. 
Denn wenn ihrem Asylbe­
gehren stattgegeben worden 
ist, werden einige von ihnen 
für immer bei uns in Balve 
bleiben“, sagt das Stadtober­
haupt, das frühestens nach 
den Sommerferien die ersten 
Flüchtlingsfamilien in dem 
Gebäude am Hammergraben 
unterbringen wird. 

„Die Stadt hat das Haus 
gekauft, weil es zu einem 
günstigen Preis zu haben 
war, aber auch, weil es kei­
nen Leerstand geben sollte, 
denn nicht alle Wohnungen 
waren vermietet. 

Bevor die ersten Flücht­
linge jedoch Einzug halten 
in das Mehrfamilienhaus 
müssen zwei Wohnungen 
renoviert werden. Überdies 
will die Stadt Balve in Dach­
geschoss und Keller zusätz­
lichen Wohnraum schaffen. 
„Im ersten Schritt möchten 
wir fünf Wohnungen für die 
Unterbringung der Flücht­
linge herrichten“, sagt Bür­
germeister Hubertus Müh­
ling, der froh ist, dass es ihm 
gelungen ist, die Asylbegeh­
renden in der Innenstadt von 
Balve unterzubringen. 

Die Stadtverwaltung ist 
weiterhin auf der Suche 
nach Privatwohnungen oder 
Häusern, die für die Unter­
bringung von Flüchtlingen 
geeignet sind. 
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade-Affeln www.peters-fenster.de

Telefon 02394 / 91910
info@peters-fenster.de

Das Fenster der Zukunft:
Entdecken Sie jetzt bei uns SOFTLINE 82 
– das Energiesparfenster. 

Auf ca. 6.000 m2 Produktions- und 
Ausstellungsfläche fertigen und präsentieren 
wir Ihnen unsere Qualitätsfenster und 
Türen aus Klasse -A-Profilen.
Wir freuen uns auf Sie!

„Sauerlandqualität.
      Die überzeugt! “

Fenster_Peters_Veka_90x70mm.indd   1 11.12.15   13:36

HLH BioPharma
Darmgesundheit ist Lebensfreude

Auf  dem Steinocken 5 · 02375 - 939290 · www.hlh-biopharma.de

La
cto

bac
t® · Casa Sana®

über 20 Jahre Q
ua

lit
ät

02375/93929-29

Beratungs-
hotline

Dienstag + Donnerstag

17 - 20 Uhr

Ihr Darmspezialist aus Balve. 

Bei Fragen und Problemen 

rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie.

Werksverkauf
HLH BioPharma Vetriebs GmbH

Montag - Freitag 
8.30 bis 16.00 Uhr

Mellen ist nach Mei­
nung von Orts­
vorsteher Mar­

co Voge um eine Attraktion 
reicher. Zusammen mit zahl­
reichen Gästen und im Bei­
sein von Bürgermeister Hu­
bertus Mühling haben die 
Meller die neue Aussichts­
plattform in der Nähe vom 
Friedhof offiziell einge­
weiht. 

Die Idee zu der Plattform 
ist im Rahmen des Dorf­
entwicklungskonzeptes ent­
standen. Der Stadtrat hatte  
4.500 Euro hierzu bereitge­
stellt. Zusammen mit Vin­
zenz Schulte, der für den 
Bau der Plattform verant­
wortlich zeichnete, machten 
sich die Meller ehrenamt­
lich daran, die Vorarbeiten, 
wie die Fundamente, zu er­
ledigen. So hat beispielswei­
se Hubertus Prumbaum mit 
seinem Bagger entscheidend 
geholfen. Reinhard Schmidt, 
Hugo Rickers und Alfred 
Bauer gossen die Funda­
mente und packten beim 
Aufbau tatkräftig mit an, 
nachdem Olaf Prumbaum 

Aussichtsplattform 
ist eine Bereicherung für Mellen

das Holz aus Garbeck nach 
Mellen geholt hatte. 

Ortsvorsteher Marco Voge 
dankte allen Beteiligten, Ja­
kob Graf von Landsberg-
Velen und Förster Heiner 
Otto für die gute Zusam­
menarbeit, da die Plattform 
auf Grund und Boden der 
Familie Landsberg-Velen 
steht. Bürgermeister Huber­
tus Mühling hob das große 
ehrenamtliche Engagement 
in Mellen hervor, bevor 
Vinzenz Schulte mit seinem 
Richtspruch den offiziellen 

Dank der Eigenleitung haben die Meller jetzt eine 
sehr schöne Aussichtsplattform.
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Korrekturabzug

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Installation ∙ Reparatur ∙ TV-SAT ∙ Schnelldienst

Am Hohlen Stein 3 · 58802 Balve ·

Immer
für
Sie
da!

Inserieren im

Das Schöffengericht 
Menden will einen 
Drogendealer aus 

Balve für längere Zeit aus 
dem Verkehr ziehen. Der 
Grund: Da er unter ande­
rem minderjährigen Schü­
lern mehrfach Marihuana 
verkauft haben soll, will ihn 
Richter Martin Jung 1 Jahr 
und 10 Monate hinter Gitter 
schicken. 

Ob es dazu kommt, bleibt 
abzuwarten. Denn direkt 
nach der Urteilsverkündung 
ließ Dr. Frank Nobis offen, 
ob er Berufung oder Re­
vision einlegt. „Wir legen 
erst einmal Rechtsmittel ge­
gen das Urteil ein. Nach der 
schriftlichen Urteilsbegrün­
dung entscheiden wir, was 
wir machen“, sagte der Straf­
verteidiger des Angeklagten. 
Jetzt steht nach Aussage von 
Dr. Nobis fest: „Wir akzep­
tieren das Urteil nicht.“ Da­
mit geht der Fall in die zwei­
te Runde.

Dem 26 Jahre alten Bal­
ver wurde vom Staatsan­
walt vorgeworfen, von 
August 2014 bis 16. März 
2015 insgesamt 24 Verbre­
chen begangen zu haben.  
Er soll in 12 Fällen einem 
15-jährigen Balver Schü­
ler jeweils 1 g Marihuana, 
in 7 Fällen einem 17 Jah­
re alten Balver jeweils 1 g 
Marihuana und in 4 Fällen 
einem 16 Jahre alten Schü­
ler aus Balve jeweils 1 g 

Drogenhändler
aus Balve will 
nicht hinter Gitter 
Hönnestädter akzeptiert Freiheitsstrafe 
von 1 Jahr und 10 Monate nicht

Marihuana verkauft haben. 
Weiter wurde ihm vorge­
worfen, mit einem sicher­
gestellten Potpourri von 
Betäubungsmitteln (32,46 
g Marihuana, 16,16 g Ha­
schisch, 10,61 g Ampheta­
min und 46 Ecstasy-Pillen) 
unerlaubten Handel getrie­
ben zu haben. Überdies 
stellte die Polizei in seiner 
Wohnung Verkaufsutensi­
lien und 521 Euro sicher. 
Nach Meinung des Schöf­
fengerichts handelt es sich 
hierbei um Dealgeld.  

Zum Tatzeitpunkt stand 
der Angeklagte unter Be­
währungsaufsicht wegen 
unerlaubten Besitzes von 
Betäubungsmitteln. Das hin­
derte den drogensüchtigen 
Balver aber nicht daran, wei­
terhin Betäubungsmittel zu 
verkaufen. Laut Zeugenaus­
sagen reichte ein Anruf, um 
an die gewünschte Droge, in 
den meisten Fällen an Mari­
huana, zu kommen. Die jun­
gen Leute aus Balve trafen 
sich mit dem 26-Jährigen 
entweder in Langenholthau­
sen, Balve oder Sanssou­
ci, um die Drogen in Emp­
fang zu nehmen. „Dadurch, 
dass er selbst immer wie­
der Amphetamine genom­
men hat, war der Angeklag­
te enthemmt gegenüber den 
jungen Menschen und dem 
Gesetz“, hieß es in der Ur­
teilsbegründung  des  Schöf­
fengerichtes. 



Seite �

Jahrgang 4 Nr. 5/2016

Ihr FachbetrIeb Für 
UnFallInstandsetzUng

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 Jahre Garantie auf:



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Ein Zeichen gegen 
Gewalt und für den 
Frieden möchten 

der Festspielchor und sei­
ne Gastchöre mit insgesamt 
220 Sängerinnen und Sän­
gern am 28. Mai im Rahmen 
des Chorfestivals „Musicals 
& more“ mit einem großen 
Finale am Ende des Kon­
zerts setzen. Überdies soll 
das Publikum mit einen un­
terhaltsamen Abend rund 
um modernen Chorgesang 
sowie mit Meisterchorlitera­
tur begeistert werden. 

Neben dem Festspiel­
chor treten der Meisterchor 
„amante della musica“ un­
ter Leitung von Stefan Risse 
aus Menden, der Frauenchor 
Eisborn unter Leitung von 
Heinz-Dieter Baumeister, 
das Vokalensemble Tonträ­
ger unter Leitung von Mar­
cel Buckert aus Neuenra­
de und der Mallorca Gay 
Men‘s Chorus unter Leitung 
von Joan Lainez mit seinem 
ersten Konzert in Deutsch­
land auf. Die musikalische 
Gesamtleitung übernimmt 
Heinz-Dieter Baumeister. 

Blicken der Frauenchor 
Eisborn (43 Jahre) und 
„amante della musica“ (30 
Jahre) bereits auf eine lange 
Chortradition zurück, sind 
die Tonträger (gegründet 
2008), der mallorquinische 
Männerchor (gegründet 
2013) und der Festspielchor 
(gegründet 2014) noch jun­
ge, aufstrebende Chöre. Der 
Mallorca Gay Men‘s Cho­
rus blickt bereits auf mehr 
als 50 erfolgreiche Konzerte 
zurück sowie Auftritte in 
Fernseh-Shows und im „Ca­

Chorfestival
in der Höhle
setzt Zeichen für den Frieden und gegen Gewalt

dogan Hall Theatre“ in Lon­
don. Die Tonträger bereiten 
sich derzeit auf die Teilnah­
me am Meisterchorsingen 
im Juni vor. „Wir stehen da­
rum eher für das Wörtchen 
‚more‘ des Konzertmottos 
‚Musicals & more‘“, berich­
tet deren Chorleiter Marcel 
Buckert, denn der Auftritt 
in der Balver Höhle wird für 
die Tonträger zur General­
probe sein. 

Höhlenerfahrung hat der 
Mendener Meisterchor 
Amante unter anderen im 
Jahr 2013 gesammelt, als er 
die „Night of Music“ beglei­
tete. 

Insgesamt werden zahl­
reiche Lieder aus berühmten 
Musicals wie „König der 
Löwen“, „Joseph“, „Phan­
tom der Oper“ und „Star­
light Express“ zu hören sein, 
aber auch Songs von Queen, 
ABBA, U2 und Michael 
Jackson. 

Für den Festspielchor ist 
es das erste große Konzert 
als Ausrichter. „Wir lassen 
damit eine frühere Traditi­
on wieder aufleben, als die 
Festspiele Chorkonzerte in 
der Balver Höhle veranstal­
teten“, erklärt die Vorsitzen­
de Uta Baumeister. 

Intensiv probt der Fest­
spielchor für seine Auftritte 
im Felsendom. Dazu zählt 
nicht nur das Chorfestival 
im Mai, sondern auch am 
6. August der gemeinsame 
Auftritt mit Sean Reeves im 
Rahmen des Irish Folk Festi­
vals. Um den Chor stimm­
technisch zu schulen, reiste 
die Dozentin Margitta Grun­
wald aus Dortmund an. 
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Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Öffnungszeiten:  Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.30 
Uhr · Sa.: 9.00−13.00 Uhr

Am 8. Mai ist Muttertag!

Zwar sind es noch vier 
Wochen bis zum ers­
ten Schützenfest in 

Langenholthausen, aber die 
Freude der Schützenbrü­
der ist schon jetzt sehr groß. 
Denn sie feiern nicht nur 
ihr traditionelles Schützen­
fest, sondern auch ein Jubi­
läum. Im Jahr 1831 wurde 
die Schützenbruderschaft St. 
Johannes Langenholthausen 
erstmals urkundlich erwähnt 
und kann daher in diesem 
Jahr auf ihr 185-jähriges Be­
stehen zurückblicken. 

Größte Feierlichkeit im 
Jubiläumsjahr ist das Schüt­
zenfest, das vom 4. bis 6. 
Juni stattfindet und pünktlich 
um 16.30 Uhr am Samstag­
nachmittag beginnt. Haupt­
mann Dominik Cordes wird 
die Schützenbrüder auf dem 
Schulplatz begrüßen und an­
treten lassen, bevor sich alle 
in Bewegung setzen, um 
dem Königspaar Dominik 
und Stefanie Neitzert und 
weiteren Ehrengästen ein 
musikalisches Ständchen 
darzubringen und sie in den 
Festzug aufzunehmen. 

Erster feierlicher Höhe­
punkt ist die Schützenmes­
se, die von Präses Pfarrer 
Andreas Schulte zelebriert 
und vom Musikverein Ami­
citia Garbeck unter ihrem 
Dirigenten Tobias Schütte 
musikalisch gestaltet wird. 
Direkt im Anschluss an den 
Gottesdienst folgt auf dem 
Kirchenvorplatz der Große 
Zapfenstreich, zu dem ne­
ben dem Musikverein Gar­
beck auch das Trommler­
corps Küntrop aufspielt, das 
in diesem Jahr ebenfalls auf 
ein Jubiläum zurückblicken 
kann. Denn seit 60 Jahren 

Festzug am Sonntag ist Höh epunkt des Schützenfestes
St.-Johannes-Bruderschaft Langenholt hausen feiert 185-jähriges Bestehen

sind die Küntroper fester 
Bestandteil des Langenholt­
hauser Schützenfestes. 

Anschließend geht es zur 
Schützenhalle, wo zunächst 
der Schützenvogel auf die 
Vogelstange gesetzt wird. 
Danach spielt die Amicitia 
aus  Garbeck abwechselnd 
in der Egerländer-Besetzung 
und den AMIGOS zum Tanz 
auf.  

Höhepunkt des Sonntags 
ist der Große Festzug, der 
sich um 14 Uhr ab Schul­
platz in Bewegung setzt und 
in dessen Mittelpunkt noch­

Königspaar Dominik und 
Stefanie Neitzert.
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Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

Festzug am Sonntag ist Höh epunkt des Schützenfestes
St.­Johannes­Bruderschaft Langenholt hausen feiert 185­jähriges Bestehen

chenbuffet freuen“, sagt der 
1. Vorsitzende und Bruder­
meister der Schützenbruder­
schaft St. Johannes Langen­
holthausen, Berthold König.

Spannend wird es am Mon­
tagmorgen, wenn sich hof­
fentlich viele Schützenbrü­
der um die neue Königskette 
bewerben und den von Carl 
Grote erbauten Schützenvo­
gel ins Visier nehmen. Im 
Rahmen der anschließenden 
Proklamation des neuen Kö­
nigspaares werden einige Ju­
bilare geehrt. Vor 40 Jahren 
hieß das Königspaar Willi 
und Edith (†) Kasprik; vor 
25 Jahren regierten Johannes 
Schwartpaul und Andrea 
Hötger die Langenholthauser 
Bruderschaft. 

Präsentieren wird sich das 
neue Königspaar samt Hof­
staat ab 16.30 Uhr im Fest­
zug. 

Sowohl am Sonntag als 
auch Montag ist der Eintritt 
für die Besucher frei.

Zur Einstimmung auf das 
Fest und um die Vorfreude 
zu steigern, sei allen Inte­
ressierten ein Blick auf die 
neu gestaltete Internetseite 
www.schuetzen­la.de emp­
fohlen.

mals das Kö­
nigspaar Do­
minik und 
Stefanie Neit­
zert mit sei­
nem Hofstaat 
steht. 

Anläss l ich 
des 185­jäh­
rigen Jubilä­
ums hat auch 
die benachbar­
te St. Huber­
tus Schützen­
bruderschaft 
mit ihrem Kö­
nigspaar  Niels 
Vedder und 
Maralen Gis­
pert eine Teil­
nahme an 
Sonntagsfest­
zug zugesagt. 
In der Hal­
le angekom­
men, steht die 
Ehrung des 
5 0 ­ j ä h r i g e n 
Jubiläumskö­
nigspaares Al­
fons und Ma­
rianne Hoberg 

auf dem Programm. „Auch 
in diesem Jahr können sich 
die Besucher nach dem Fest­
zug auf ein reichhaltiges Ku­

Seit 60 Jahren in L.A.: Trommlerkorps Küntrop.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Fahrradverkauf
Sie können sich auch Ihre

Fahrradkomponenten selbst zusammenstellen!
Rollator-Reparatur

2 E-Bikes zur Vermietung!
Fahrrad-Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur Reparatur/Inspektion
kostengünstig ab und bringen es Ihnen zurück.

Fahrrad-Service Kohaupt
Balve - Am Hohlen Stein 8

02375/3181

Das Medizinische 
Versorgungszen­
trum St. Damian im 

Balver Gesundheits-Campus 
startet mit Neuerungen ins 
Jahr. Bedeutsam dabei vor 
allem die personellen Nach­
richten: Mit Andrea Dubiel 
verstärkt eine weitere haus­
ärztlich tätige Internistin 
das bestehende Ärzte-Team 
um Dr. Jürgen Schmitz, Dr. 
Hans-Christoph Hautkap­
pe, den Kardiologen Nafe 
Ashour und die Gastroente­
rologin Dr. Birgit Koberg. 

Damit unterstreicht der Ka­
tholische Hospitalverbund 
Hellweg die Bedeutung, die 
es dem Versorgungszentrum 
zuschreibt. „Unser Engage­
ment in Balve ist auf Dauer 
angelegt“, so Wilfried Aver­
hage, Kaufmännischer Di­
rektor des Katharinen-Hos­
pitals Unna, das unter dem 
Dach des Verbundes „St. 
Damian“ als „Tochter“ ge­
führt wird. Dabei vor allem 
wichtig für Averhage: „Wir 
sind mit den niedergelas­
senen Ärzten im Gespräch. 
Wir wollen nicht gegen­
einander, sondern miteinan­
der arbeiten.“

Dass die Arbeit im MVZ 
langfristig angelegt ist, un­
terstreicht auch eine weitere 
Personalie. Wilfried Aver­
hage, der in den Ruhestand 
wechselt, hat seinen Nach­
folger präsentiert. Thorsten 

Medizinerin Andrea Dubiel
verstärkt Balver MVZ

Roy übernimmt mit der Po­
sition des Kaufmännischen 
Leiters im Verbund auch die 
Führung des MVZ in Bal­
ve. „Mein Ziel ist es, mich 
schnell einzuarbeiten und 
die Kollegen, niedergelas­
senen Ärzte und die Men­
schen hier kennen zu ler­
nen“, sagt der 46-Jährige.

Die neue Medizinerin An­
drea Dubiel hat sich schon 
sehr gut eingelebt im Ge­
sundheits-Campus Sauer­
land. „Die Menschen hier 
sind sehr freundlich“, be­
schreibt die Ärztin ihre ers­
ten Erfahrungen. „Wir sind 
überzeugt, dass Frau Du­
biel eine Bereicherung für 
die Ärztelandschaft ist“, un­
terstreicht auch Averhage. 
Schließlich verfüge sie über 
einen riesigen Erfahrungs­
schatz, den die Fachärztin 
für Innere Medizin und Gas­
troenterologie nicht zuletzt 
während ihrer langjährigen 
Tätigkeit im Unnaer Katha­
rinen-Hospital gesammelt 
hat. 

Da es schon immer der 
Wunsch der sympathischen 
Medizinerin gewesen sei, 
in den niedergelassenen Be­
reich zu wechseln, „war der 
Wechsel nach Balve eine 
gute Gelegenheit: So bleibt 
sie ein Familienmitglied“, 
freut sich Averhage mit 
Blick auf die Entwicklung 
des Hospitalverbundes.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Inhaber: Uwe Arens

Fassung in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem 
Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben,

angefertigt in Ihrer Sehstärke.

DAMEN-

SONNENBRILLE
ALLES kOMpLEtt

IN IhRER SEhStäRkE:
Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

nur 49,-

Design by

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

„Let the sunshi­
ne in“, „Hare 
Krishna“ oder 

„Aquarius“ – dies sind Songs 
aus dem Kultrock-Musical 
„Hair“ von Galt MacDermot, 
die sicherlich jeder kennt. 

Wenige Stunden vor dem 
Premierenwochenende mit 
zwei Musicals steigt die 
Anspannung des Ensem­
bles. Neben den Hippies aus 
„Hair“, werden auch Ritter 
Rost und seine Freunde in 
den Felsendom einziehen. 
Mit der Premiere von „Hair“ 
als Auftakt startet der Fest­
spielverein am 6. Mai in die 
diesjährige Festspielsaison. 
Die offizielle Eröffnung wer­
den NRW- Familienministe­
rin Christina Kampmann und 
der Bundestagsabgeordnete 
Wolfgang Bosbach im Rah­
men der Premiere des Fa­
milienmusicals „Ritter Rost 
macht Urlaub“ in einem 
kindgerechten Talk überneh­
men, moderiert von Kathrin 
Kuhlemann von Radio MK.

40 Darsteller wirken in 
„Hair“ mit, 37 sind es in 
„Ritter Rost macht Urlaub“. 
Regie führt Anke Lux, die 
Musik für beide Stücke be­
arbeitete Michael Wiehagen. 
Das Kultstück „Hair“ führt 
das Ensemble in deutscher 
Sprache und live gesungen 
auf. Die Zuschauer erwartet 
eine temporeiche Tanzshow, 
aufwändige Lichtilluminati­
onen und Projektionen sowie 
ein höchst aktuelles Thema. 

Lustig, witzig und höchst 
unterhaltsam ist die Insze­

nierung um den kleinen 
Schrottritter Rost, der vor 
anhaltendem Regen flieht, 
um nicht zu rosten, und mit 
seinen Freunden spannende 
Abenteuer in Schrottland er­
lebt. Auch hier setzen die 
Festspiele in diesem Jahr auf 
viel Technik und verzichteten 
auf Bühnenbauten wie Häu­
ser und Landschaften. „Wir 
sind selbst sehr gespannt, 
wie die Wirkung der bunten 
Lichtshow und der Projekti­
onen sein wird, und wie diese 
Neuheit vom Publikum ange­
nommen wird“, sagt die Vor­
sitzende Uta Baumeister. 

Neben den Darstellern zäh­
len die zahlreichen Helfer 
zum Ensemble, die sich um 
die Kostüme, den Bühnen­
bau, die Maske und die Re­
stauration kümmern. Neue 
Teamleiter konnten mit 
Matthias Dicke für die Re­
stauration und mit Christine 
Gittel und Jana von der Lin­
de für die Maske gewonnen 
werden. „Wir sind sehr froh, 
dass es Menschen gibt, die 
sich in dieser Weise ehren­
amtlich engagieren und da­
mit unsere kulturellen Ver­
anstaltungen unterstützen“, 
lobt die Vorsitzende. 

Die Premiere des Musicals 
„Hair“ feiern die Festspiele 
am 6. Mai, um 20 Uhr. Die 
Premiere von „Ritter Rost“ 
folgt am 7. Mai, um 16 Uhr. 
Tickets gibt es in der Ge­
schäftsstelle, Garbecker 
Straße 5, in Balve, Tele­
fon 02375 1030, www.fest­
spiele-balver-hoehle.de. 

Ritter aus Schrott und die
Hippies ziehen in die Höhle
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Top-Event im Sauerland
11. Lifestyle-Messe rund um Schloss Wocklum vom 13. bis 16. Mai

Balve. Von Freitag, 13. Mai, bis zum P� ngst-
montag, 16. Mai, wird sich die idyllisch ge-

legene historische Anlage von Schloss Wocklum 
bei Balve mit der 11. Landpartie wieder in eine 
Wohlfühl-Oase verwandeln. Über 170 von Ver-
anstalter Rainer Timpe speziell ausgesuchte 
Aussteller  – mehr als bei allen Landpartien zuvor 
– zeigen zur schönsten Maienzeit auf mehr 
als 10 000 Quadratmetern in vielen kunstvoll 
dekorierten Pagodenzelten unzählige Acces-
soires, Dekoratives für Garten und Haus, Mode, 
Schmuck, Bilder und natürlich Garten� oristik. 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr 
wird Timpe in Kooperation mit dem Staatsbad 
Bad Pyrmont und der Pyrmonter Landpartie er-
neut renommierte Künstler aus der Welt des Va-
rietés auf einer Kleinkunstbühne präsentieren.

Knapp ein Drittel der Aussteller ist in diesem 
Jahr neu auf der Landpartie. „Damit in jedem 
Jahr ein frischer Wind weht“, wie Timpe erklärt. 
„Schließlich ist dieses Top-Event im Sauerland 
bekannt dafür, dass immer wieder Neues und 
Attraktives geboten wird. Es wird wieder jede 
Menge Seltenes, Individuelles und Attrakti-
ves für Haus und Garten zu entdecken geben 
– und natürlich auch zu kaufen.“ Denn Shop-
ping im Grünen – das ist der Trend der Zeit. 
Vor allem aber: Auf einer Landpartie � nden 
Sie viele Dinge, die es in keiner der gleichför-

migen Einkaufsmeilen der Städte mit ihren 
auswechselbaren Filialisten gibt. „Ich kann den 
Einheitsbrei von Jeans und Co. nicht mehr se-
hen“, erklärte im vorigen Jahr eine Besucherin. 
„Hier gibt es endlich mal was anderes und vor 
allem viel individuell Gestaltetes. Dafür gebe 
ich gern mein Geld aus, zumal sich die Preise 
im Rahmen halten.“

12000 bis 15000 Besucher kamen in den 
vergangenen Jahren jeweils zu den Lifestyle-
Messen auf Schloss Wocklum. Viele Besucher 
kommen immer wieder, um dieses Festival 
der Sinne mit seinem ganz speziellen Flair zu 
genießen und sich ein besonderes Stück Land-
partie mit nach Hause zu nehmen. „Wer auf 
Entdeckungstour durch die Welt der schönen 
Dinge geht, der � ndet hier Entspannung und 
Inspiration für eine phantasievolle Gestaltung 
des grünen Wohnzimmers“, erklärt Timpe. 

Aber die Landpartie hat noch andere ange-
nehme Seiten: ein breit gefächertes Kulturpro-
gramm mit schöner Musik aus vielen Jahrhun-
derten, attraktiven Vorführungen und einem 
Kunsthandwerkermarkt. Bei den Schlossfüh-
rungen wird auch die instand gesetzte Orgel 
in der Schlosskapelle gespielt werden. Dazu 
kommt ein vielfältiges Musikprogramm mit 
den Klangkulissen regionaler Chöre, Jagd-

hornbläsern und dem Jazz-Musiker Volker 
Thormälen, der mit seinem Programm „Tea for 
two“ ein fester Bestandteil des kulturellen Teils 
der Landpartie geworden ist. Hier ist für jeden 
Geschmack das Richtige dabei. 

Ein besonderer Trumpf dieser Landpartie aber 
wird das Rahmenprogramm. „Very british“ tre-
ten „Herr Schultze und Herr Schröder“ vom 
WallStreetTheatre auf, wenn sie jonglierend 
mit Artistik-Comedy, Slapsticks und köstlicher 
Mimik unterhalten. Und Border Collies werden 
zeigen, dass sie nicht einfach Hütehunde sind, 
sondern regelrechte Genies im Umgang mit 
den ihnen anvertrauten Schafen.

Ein Hingucker ganz besonderer Art ist die aus 
den Niederlanden stammende Gänsekapelle, 
wenn sie über die Landpartie zieht – sie zählte 
vor zwei Jahren zu den am meisten fotogra� er-
ten Show-Elementen. Timpe ist mit dieser Neu-
ausrichtung seiner sommerlichen Landpartie 
zu einem Vorreiter dieser Art von Openair-Ver-
anstaltung geworden: Sie ist nicht mehr nur 
Lifestyle-Messe, sondern gleichzeitig ein Ort 
der Freude und des Vergnügens, ein Event mit 
großem Unterhaltungscharakter, das der 
ganzen Familie etwas für das Auge und die 
Seele bietet. Für viele Gäste ist der Besuch einer 
Landpartie denn auch eine Art Kurzurlaub von 

der Hektik des Alltags, weil sie hier allen Stress 
hinter sich lassen können. 

Auch die Gourmet-Freunde kommen nicht zu 
kurz. Regionale Spezialitäten, hervorragende 
Weine von ausgezeichneten Winzern, Lachs-
spezialitäten und andere Leckereien laden 
zum Verweilen und Genießen ein. Speziell 
für Kinder ist an allen Tagen die von Maria 
Watermann geleitete „Rollende Waldschule“ 
geöffnet. An diesem „Lernort Natur“ können 
die kleinen Besucher sehr viel über die hei-
mischen Wälder und die dort lebenden Tiere 
erfahren, Felle fühlen oder selbst Abdrücke 
von Rehfährten herstellen. In der „Rollenden 
Waldschule“ sind Kinder immer bestens auf-
gehoben.

Die Landpartie ist eine facettenreiche Veran-
staltung und deshalb für die ganze Familie 
interessant. Ohne stressiges Gedränge und 
Geschiebe lässt es sich locker von Stand zu 
Stand � anieren, ohne dass das Auge vom rei-
chen und reizvollen Angebot müde wird. Flair 
und Genuss – das bietet die seit Jahren höchst 
erfolgreiche Landpartie auf Schloss Wocklum 
bei Balve. So wird auch diesmal wieder große 
Vielfalt und Vielseitigkeit herrschen: Besucher 
werden hier Unbekanntes kosten, Seltenes 
bestaunen, sich an Exklusivem erfreuen und 

viele Ideen zur Gestaltung des grünen Wohn-
zimmers mit nach Hause nehmen. Und für die 
Herren der Schöpfung ist die Landpartie eine 
besonders gute Gelegenheit, ihren Lebensge-
fährtinnen ein schönes individuelles Schmuck-
stück oder einen attraktiven Sommerhut zu 
verehren.

„Dieser Mix wird die Landpartie Balve auf 
Schloss Wocklum abermals auszeichnen“, 
kündigt Rainer Timpe an. Deshalb gilt dieses 
Festival der Sinne seit Jahren als Top-Event 
im Sauerland. Eines emp� ehlt der Veranstal-
ter ganz besonders: „Besucher sollten viel 
Zeit mitbringen, denn nur dann kommt die 
berühmte Wirkung des Wohlfühl-E� ekts zum 
Tragen. Ein Besuch der Landpartie wirkt wie 
ein intensiver Kurzurlaub. Denn die Landpartie 
steht für Ruhe, Entspannung und Genuss.“ Als 
besonderen „Genießertag“ emp� ehlt Timpe 
den Freitag: „Da kommen meist weniger Be-
sucher, und die Aussteller haben einfach mehr 
Zeit, die Wünsche ihrer Kundschaft zu erfüllen 
und sie ausführlich zu beraten.“

Die Landpartie Balve ist von Freitag bis P� ngst-
montag täglich von 10 bis 19 Uhr geö� net. Der 
Eintritt kostet 10 Euro, Kinder unter 15 Jahren 
haben freien Eintritt. Hunde dürfen angeleint 
mitgenommen werden. Das Parken ist kostenlos.

1 2

„... hier gibt es endlich mal was anderes 
und vor allem viel individuell Gestaltetes.“

Verschenken Sie schöne Stunden!

Tickets und weitere Informationen

unter www.rainer-timpe.de

Telefon: 05151 78753-0

Schloss
Wocklum

13. – 16. Mai
Balve

tägl. 10 – 19 Uhr | Eintritt: € 10,– 
Kinder unter 15 Jahren frei

Hunde angeleint erlaubt
Parken kostenlos

Das Festival 

der schönen Dinge 

zum Verweilen, Schauen, 

Genießen & Kaufen.

KLUTE
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Top-Event im Sauerland
11. Lifestyle-Messe rund um Schloss Wocklum vom 13. bis 16. Mai

Balve. Von Freitag, 13. Mai, bis zum P� ngst-
montag, 16. Mai, wird sich die idyllisch ge-

legene historische Anlage von Schloss Wocklum 
bei Balve mit der 11. Landpartie wieder in eine 
Wohlfühl-Oase verwandeln. Über 170 von Ver-
anstalter Rainer Timpe speziell ausgesuchte 
Aussteller  – mehr als bei allen Landpartien zuvor 
– zeigen zur schönsten Maienzeit auf mehr 
als 10 000 Quadratmetern in vielen kunstvoll 
dekorierten Pagodenzelten unzählige Acces-
soires, Dekoratives für Garten und Haus, Mode, 
Schmuck, Bilder und natürlich Garten� oristik. 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr 
wird Timpe in Kooperation mit dem Staatsbad 
Bad Pyrmont und der Pyrmonter Landpartie er-
neut renommierte Künstler aus der Welt des Va-
rietés auf einer Kleinkunstbühne präsentieren.

Knapp ein Drittel der Aussteller ist in diesem 
Jahr neu auf der Landpartie. „Damit in jedem 
Jahr ein frischer Wind weht“, wie Timpe erklärt. 
„Schließlich ist dieses Top-Event im Sauerland 
bekannt dafür, dass immer wieder Neues und 
Attraktives geboten wird. Es wird wieder jede 
Menge Seltenes, Individuelles und Attrakti-
ves für Haus und Garten zu entdecken geben 
– und natürlich auch zu kaufen.“ Denn Shop-
ping im Grünen – das ist der Trend der Zeit. 
Vor allem aber: Auf einer Landpartie � nden 
Sie viele Dinge, die es in keiner der gleichför-

migen Einkaufsmeilen der Städte mit ihren 
auswechselbaren Filialisten gibt. „Ich kann den 
Einheitsbrei von Jeans und Co. nicht mehr se-
hen“, erklärte im vorigen Jahr eine Besucherin. 
„Hier gibt es endlich mal was anderes und vor 
allem viel individuell Gestaltetes. Dafür gebe 
ich gern mein Geld aus, zumal sich die Preise 
im Rahmen halten.“

12000 bis 15000 Besucher kamen in den 
vergangenen Jahren jeweils zu den Lifestyle-
Messen auf Schloss Wocklum. Viele Besucher 
kommen immer wieder, um dieses Festival 
der Sinne mit seinem ganz speziellen Flair zu 
genießen und sich ein besonderes Stück Land-
partie mit nach Hause zu nehmen. „Wer auf 
Entdeckungstour durch die Welt der schönen 
Dinge geht, der � ndet hier Entspannung und 
Inspiration für eine phantasievolle Gestaltung 
des grünen Wohnzimmers“, erklärt Timpe. 

Aber die Landpartie hat noch andere ange-
nehme Seiten: ein breit gefächertes Kulturpro-
gramm mit schöner Musik aus vielen Jahrhun-
derten, attraktiven Vorführungen und einem 
Kunsthandwerkermarkt. Bei den Schlossfüh-
rungen wird auch die instand gesetzte Orgel 
in der Schlosskapelle gespielt werden. Dazu 
kommt ein vielfältiges Musikprogramm mit 
den Klangkulissen regionaler Chöre, Jagd-

hornbläsern und dem Jazz-Musiker Volker 
Thormälen, der mit seinem Programm „Tea for 
two“ ein fester Bestandteil des kulturellen Teils 
der Landpartie geworden ist. Hier ist für jeden 
Geschmack das Richtige dabei. 

Ein besonderer Trumpf dieser Landpartie aber 
wird das Rahmenprogramm. „Very british“ tre-
ten „Herr Schultze und Herr Schröder“ vom 
WallStreetTheatre auf, wenn sie jonglierend 
mit Artistik-Comedy, Slapsticks und köstlicher 
Mimik unterhalten. Und Border Collies werden 
zeigen, dass sie nicht einfach Hütehunde sind, 
sondern regelrechte Genies im Umgang mit 
den ihnen anvertrauten Schafen.

Ein Hingucker ganz besonderer Art ist die aus 
den Niederlanden stammende Gänsekapelle, 
wenn sie über die Landpartie zieht – sie zählte 
vor zwei Jahren zu den am meisten fotogra� er-
ten Show-Elementen. Timpe ist mit dieser Neu-
ausrichtung seiner sommerlichen Landpartie 
zu einem Vorreiter dieser Art von Openair-Ver-
anstaltung geworden: Sie ist nicht mehr nur 
Lifestyle-Messe, sondern gleichzeitig ein Ort 
der Freude und des Vergnügens, ein Event mit 
großem Unterhaltungscharakter, das der 
ganzen Familie etwas für das Auge und die 
Seele bietet. Für viele Gäste ist der Besuch einer 
Landpartie denn auch eine Art Kurzurlaub von 

der Hektik des Alltags, weil sie hier allen Stress 
hinter sich lassen können. 

Auch die Gourmet-Freunde kommen nicht zu 
kurz. Regionale Spezialitäten, hervorragende 
Weine von ausgezeichneten Winzern, Lachs-
spezialitäten und andere Leckereien laden 
zum Verweilen und Genießen ein. Speziell 
für Kinder ist an allen Tagen die von Maria 
Watermann geleitete „Rollende Waldschule“ 
geöffnet. An diesem „Lernort Natur“ können 
die kleinen Besucher sehr viel über die hei-
mischen Wälder und die dort lebenden Tiere 
erfahren, Felle fühlen oder selbst Abdrücke 
von Rehfährten herstellen. In der „Rollenden 
Waldschule“ sind Kinder immer bestens auf-
gehoben.

Die Landpartie ist eine facettenreiche Veran-
staltung und deshalb für die ganze Familie 
interessant. Ohne stressiges Gedränge und 
Geschiebe lässt es sich locker von Stand zu 
Stand � anieren, ohne dass das Auge vom rei-
chen und reizvollen Angebot müde wird. Flair 
und Genuss – das bietet die seit Jahren höchst 
erfolgreiche Landpartie auf Schloss Wocklum 
bei Balve. So wird auch diesmal wieder große 
Vielfalt und Vielseitigkeit herrschen: Besucher 
werden hier Unbekanntes kosten, Seltenes 
bestaunen, sich an Exklusivem erfreuen und 

viele Ideen zur Gestaltung des grünen Wohn-
zimmers mit nach Hause nehmen. Und für die 
Herren der Schöpfung ist die Landpartie eine 
besonders gute Gelegenheit, ihren Lebensge-
fährtinnen ein schönes individuelles Schmuck-
stück oder einen attraktiven Sommerhut zu 
verehren.

„Dieser Mix wird die Landpartie Balve auf 
Schloss Wocklum abermals auszeichnen“, 
kündigt Rainer Timpe an. Deshalb gilt dieses 
Festival der Sinne seit Jahren als Top-Event 
im Sauerland. Eines emp� ehlt der Veranstal-
ter ganz besonders: „Besucher sollten viel 
Zeit mitbringen, denn nur dann kommt die 
berühmte Wirkung des Wohlfühl-E� ekts zum 
Tragen. Ein Besuch der Landpartie wirkt wie 
ein intensiver Kurzurlaub. Denn die Landpartie 
steht für Ruhe, Entspannung und Genuss.“ Als 
besonderen „Genießertag“ emp� ehlt Timpe 
den Freitag: „Da kommen meist weniger Be-
sucher, und die Aussteller haben einfach mehr 
Zeit, die Wünsche ihrer Kundschaft zu erfüllen 
und sie ausführlich zu beraten.“

Die Landpartie Balve ist von Freitag bis P� ngst-
montag täglich von 10 bis 19 Uhr geö� net. Der 
Eintritt kostet 10 Euro, Kinder unter 15 Jahren 
haben freien Eintritt. Hunde dürfen angeleint 
mitgenommen werden. Das Parken ist kostenlos.

1 2

„... hier gibt es endlich mal was anderes 
und vor allem viel individuell Gestaltetes.“

Verschenken Sie schöne Stunden!

Tickets und weitere Informationen

unter www.rainer-timpe.de

Telefon: 05151 78753-0

Schloss
Wocklum

13. – 16. Mai
Balve

tägl. 10 – 19 Uhr | Eintritt: € 10,– 
Kinder unter 15 Jahren frei

Hunde angeleint erlaubt
Parken kostenlos

Das Festival 

der schönen Dinge 

zum Verweilen, Schauen, 

Genießen & Kaufen.

KLUTE
Gärtner von Eden®

AZ_LPBalve2016_436x300.indd   Alle Seiten 29.04.16   14:32
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technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

Frühlingspreise!

Miele Complete 
C2 Tango EcoLine
Staubsauger mit Edelstahl-Teleskoprohr

· Energieeffizienzklasse A
· Filtertyp: HyClean GN
· Staubfüllanzeige: Ja
· Maximale Leistung: 800 Watt

Miele Bodenstaubsauger 
zum Abholpreis von 159,- EUR
(nur solange der Vorrat reicht) 

Miele Bodenstaubsauger

Bistro St. Marien
Gesundheits-Campus Balve

Inhaberin: Consolata Distefano
Tel. 02375 9249148 oder 0176 41592874

Frühstück ab 8.30 Uhr ab 3,95
Wechselnder Mittagstisch im Monat Mai mit Freigetränk

Suppe, Hauptspeise und Dessert 9,95
Senioren-Teller 6,95
Kaffee und Kuchen ab 14 Uhr 3,50

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30–17 Uhr • Sonntag ab 12 Uhr

Passend zum Mutter­
tag startet die Luisen­
hütte in Wocklum am 

Sonntag, 8. Mai, mit einem 
Museumsfest für die gan­
ze Familie in die neue Sai­
son. Von 11 bis 18 Uhr dür­
fen sich die Besucher auf ein 
abwechslungsreiches Pro­
gramm mit freiem Eintritt 
freuen. Zudem können sie 
die neue Mitarbeiterin des 
Museums für Vor­ und Früh­
geschichte, Ulrike Knips, 
kennenlernen.

Kinder können mit ihren 
Eltern oder Großeltern an 
verschiedenen Mitmachak­
tionen wie dem Bau eines 
Wasserrades teilnehmen. 
Wer die Luisenhütte erkun­
den möchte, ist im Rah­
men der regelmäßig stattfi n-
denden offenen Führungen 
gut aufgehoben. Maschinen­
baumeister Volker Allexi 
zeigt entsprechend zur Aus­
stellung im Erlebnismuseum 
die Kunst des Metallgusses. 
Auf dem Gelände rund um 
die Luisenhütte können E­
Bikes getestet werden.

Um die Mittagszeit wird es 
laut: Dann kommen die his­
torischen Trecker der Oldti­
mer­Freunde Altenaffeln zu 
Besuch. Vor der Hütte zeigt 
der Kreisimkerverein Schau­
kästen mit Bienen und ver­

Luisenhütte
startet mit Museumsfest in die Saison 

kauft Honig. Mehr über die 
heimische Tierwelt erfah­
ren Interessierte bei der Rol­
lenden Waldschule der Mär­
kischen Kreisjägerschaft. 
Auch akustisch werden die 
Jäger nicht zu überhören 
sein: Das Jagdhornbläser­
korps des Hegerings Balve 
wird um 12 Uhr zur offi zi-
ellen Eröffnung des Festes 
mit Landrat Thomas Gemke 
blasen. Kreisdirektorin Bar­
bara Dienstel­Kümper stellt 
anschließend mit der Lei­
terin der Rollenden Wald­
schule, Maria Watermann, 
die unterschiedlichen Tiere 
des Waldes vor.

Für ein musikalisches Hör­
erlebnis der anderen Art 
sorgt der Frauenchor Fem­
me Vokal aus Plettenberg. 
Er unterhält ab 15 Uhr mit 
Liedern aus dem Bereich 
Pop und Gospel. 

Für die kulinarische Sei­
te ist ebenfalls gesorgt. Zum 
ersten Mal kommt die Gold­
bäckerei Grote mit dem 
Holzofen und bietet frisch 
gebackenes Brot an. Der 
Schwimmverein Wasser­
freunde Balve verkauft Kaf­
fee und Kuchen, die Imker 
schenken Getränke aus und 
die herzhaften Spezialitäten 
kommen vom Türkisch­Isla­
mischen Verein Balve.

Handwerk,
Kinderprogramm 
und mehr auf dem
Wocklumer Hammer
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Gerüstbauermeister
Ralf Brolle

Am Kampe 17a

Telefon  02375-611805

Mobil      0160-96077751

info@brolle-geruestbau.de
www.brolle-geruestbau.de

Fax        02375-611804

58802 Balve
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Brolle
Gerüstbau

Zweite Straße 20 · 58809 Neuenrade · Tel. 02392 / 7239909

im Sommer mit großer Terasse
am Altstadtbrunnen
keine Mittagspause
kein Ruhetag

Italienisches Ambiente
im Herzen der

Neuenrader Altstadt

! jährlich von Februar bis Oktober geöffnet!

Inh. Nora R. Agnello

weil’s besser schmeckt...

kein Ruhetag
auch Kaffee, Kuchen und frische Waffeln
Geschenkgutscheine erhältlich

Der Panoramalauf 
2016 geht in die 
11. Runde, und das 

mit einem neuen Organi­
sationsteam. Neben der Ju­
gendabteilung der SG Bal­
ve/Garbeck werden auch die 
Wasserfreunde Balve stärker 
in die Organisation einbezo­
gen. Die Veranstaltung steht 
unter der Schirmherrschaft  
von  Bürgermeister Hubertus 
Mühling. 

Das Team möchte an vie­
len etablierten Bausteinen 
wie dem Streckenverlauf und 
den Zielgruppen der Schüler 
und Hobbyläufer festhalten. 
Neu ist der Termin, denn der 
Lauf findet nicht am Pfingst­
samstag, sondern am Wo­
chenende danach statt. Dieser 
Termin soll auch langfristig 
fester Bestandteil des Veran­
staltungskalenders der Stadt 
Balve werden. 

Am Samstag, 21. Mai, star­
ten ab 10 Uhr die Schüler­

Balver Panoramalauf
erstmals eine Woche nach Pfingsten

läufe, um 11 Uhr gehen dann 
die 5-km-Läufer auf die FUN 
RUN-Strecke und um 12 Uhr 
startet der 10-km-Panoramal­
auf mit herrlichem Blick über 
Balve für die erfahrenen Läu­
fer. 

Neben einem tollen Aus­
blick und einer abwechslungs­
reichen Strecken erwartet die 
Läufer eine Zielverpflegung 
unterwegs, eine Siegerehrung 
mit Medaillen und Urkunden 
für jeden Finisher sowie einen 
Zieleinlauf auf der Laufbahn 
des Krumpauls. 

Die Startgebühr liegt bei 
6 Euro für Erwachsene (+1 
Euro bei Nachmeldung). 
Kinder, Schüler und Stu­
denten zahlen nichts. Anmel­
den können sich die Balver 
Schüler direkt in der Schule 
und alle Hobbyläufer in den 
Balver Fitness-Studios Life 
(Garbeck) und HönneVital 
(Balve) und unter www.lau­
fen-in- balve.de. 

Mit viel Glück ist 
es dem Kolping­
forum Balve ge­

lungen,  den Priester und Pu­
blizisten Dr. phil. Gotthard 
Fuchs aus Wiesbaden für ei­
nen Vortrag in Balve zu en­
gagieren. Er wird die Grund­
züge der Theologie von Prof. 
Dr. Thomas Pröpper, die er 
in seiner „Theologischen An­
thropologie“ niedergelegt hat, 
ein wenig  erläutern.                                                                                       

Thomas Pröpper, geb. am 6. 
Oktober 1942 in Balve, studier­
te Theologie in München, Müns­
ter und Paderborn. 1968 wurde 
er zum Priester geweiht.

Glaube macht frei – die Theologie
von Thomas Pröpper im alltäglichen Leben

Der Hönnestädter Thomas 
Pröpper verstarb am 10. Fe­
bruar 2015 in Münster. Sei­
ne letzte Ruhestätte fand er 
im Familiengrab der Familie 
Pröpper auf dem Friedhof in 
Balve.

Diese sicherlich interes­
sante Veranstaltung am Mitt­
woch, 18. Mai, um 19.30 Uhr 
im Katholischen Jugendheim 
findet in Zusammenarbeit mit 
dem Bildpunkt statt. Alle, die 
sich etwas näher auf die Über­
legungen  des Theologiepro­
fessors Thomas Pröpper aus 
Balve einlassen wollen, sind 
eingeladen.
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian Naturheilkunde Michaela Fischer 02375 / 205 47 88

Ernährungsberatung Dipl. Oec. Klaus Gerling 02373/9161202

Hausärzte Ergotherapie in Kürze

Frau Andrea Dubiel Gesundheitspflege Kneipp Verein Balve e.V. 02375/4623

Dr. med. Jürgen Schmitz Sänitätshaus Sittler 02932 / 7770

Innere

Dr. med. Hans Christioph Hautkappe

Gastroenterologie Tai Chi Qi Gong 01577 / 357 80 19

Frau Dr. med. Birgit Koberg Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919

Kardiologie Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35

Herr Nafe Ashour Demenzbetreuung Heike Guth Mindhoff 02375/204400

PodologieMed. Fusspflege Björn Freiburg 02375 22 21

Medizinisches Zentrum Hönneinsel 02373/399 370 Ambulante PflegeMobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952

Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921

Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253
Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070

REHA Reha Sport Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Die Stadt Balve hat 
immer noch keine 
Nachfolgerin für die 

derzeitige Leiterin der Städ­
tischen Bücherei, Roswitha 
Schubert, die am 31. August 
in Rente geht, gefunden. 

Nach der ersten Stellenaus­
schreibung gab sich Fach­
bereichsleiter Michael Ba­
the sehr zuversichtlich. „Wir 
haben 13 Bewerbungen, da 
werden wir sicherlich eine 
geeignete Kraft finden“, so 
der Allgemeine Vertreter 
von Bürgermeister Hubertus 
Mühling. 

Nachdem die Vorstellungs­
gespräche gelaufen waren, 
kehrte bei ihm und beim Per­
sonalrat Ernüchterung ein. 
„Wir sind alle zu dem Er­
gebnis gekommen, dass nicht 
ein Bewerber für die Nach­
folge von Roswitha Schu­
bert in Frage kommt. Des­
halb keine Einstellung. Sonst 
bekommen wir später Stress, 

Stadt Balve findet keinen 
Ersatz für Roswitha Schubert

den wir auf keinen Fall haben 
wollen“, betont Michael Ba­
the und fügt hinzu: „Wir hat­
ten eine geeignete Dame, die 
sich aber die Leitungsstelle 
nicht zugetraut hat. Schade.“

Um doch noch rechtzei­
tig eine Dame oder einen 
Herrn für die  Städtische Bü­
cherei Balve begeistern zu 
können, schaltete die Stadt­
verwaltung abermals eine 
Stellenausschreibung, die 
am 4. Mai endet. Bisher ha­
ben sich neun Interessierte 
im Rathaus gemeldet. „Wir 
hoffen, dass wir dieses Mal 
Glück haben und somit die 
Nachfolge von Roswitha 
Schubert gut geregelt wer­
den kann“, sagt Michael Ba­
the. 

Die Städtische Büche­
rei legte der Politik wieder 
einmal eine großartige Bi­
lanz vor. Denn sie kommt 
im Jahr 2015 auf 3199 Le­
ser. Das sind 89 mehr als 

im Vorjahr. „Unsere Bü­
cherei steht sehr gut da. Das 
gilt vor allem für die Leite­
rin Roswitha Schubert, aber 
auch für den Medienbestand, 
der um mehr als 1000 auf 
29764 angewachsen. Nicht 
zuletzt auch durch die groß­
zügige Spende der Bürger­
stiftung Balve und die sehr 
gute Unterstützung durch 
den Bücherei-Förderverein“, 
lobt der Allgemeine Ver­
treter des Bürgermeisters, 
Michael Bathe. Gleichzei­
tig bedauert er jedoch, dass 
Roswitha Schubert noch in 
diesem Jahr aus ihrem Amt 
scheidet. „Uns tut es leid, 
dass sie nicht mehr für uns 
in der Bücherei tätig ist. Ich 
kann nur hoffen, dass wir bei 
der Neubesetzung ein eben­
so gutes Händchen haben 
wie bei der Einstellung von 
Roswitha Schubert“, erklärt  
Fachbereichsleiter Michael 
Bathe.                            R.E.

Erstkommunion in 
Garbeck und Affeln
Garbeck – 5. Mai, 10 Uhr: 
Laura Berken, Tannenstraße 9; 
Felix Bösterling, Elsa-Brand­
strömstraße 6a; Jonas Fricke, 
Kietelken 3; Cedric Grevener, 
Im Kump 4; Sophia Isselbä­
cher, Auf dem Kampe 3; Si­
las Kühn, Erlenstraße 1; Leni 
Ludwig, Märkische Straße 11; 
Maja Denise Müller, In der 
Waldemey 4; Kachina Oka­
for, Im Tiefental 1a; Maximi­
lian Nossek, Zum Ossenkamp 
7; Isabell Rapp, Akazienstraße 
11; Lukas Schmoll, Rötloh 6; 
Maximilian Schönfelder, Schul­
straße 32; Phil Schulte-Sch­
male, Frühlinghausen 20; Leni 
Wortmann, Heerder Weg 10
 
Affeln – 8. Mai, 10 Uhr: 
Gina-Marie Curti, Borketal­
straße 36; Mika Groll, Agatha­
straße 23; Vincent Holthaus, 
Schulstr. 19; Xenia Jeßegus, 
Agathastr.; Leonie Marie Klü­
ter, Auf dem Felde 9; Felix 
Korsten, Agathastr. 14; Marie 
Mrowinski, Am Sägewerk 7a; 
Pia Müller, Allendorfer Str. 22; 
Moritz Schwartpaul, Allendor­
fer Straße 3; Leonie Charlotte 
Sorof, Weidenstraße 6; Sarah 
Stork, Zum Imberg 7; Hannah 
Wiesemann-Hesse, Plettenber­
ger Straße 14a
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Hauptstraße 10 · 58802 Balve · 0 23 75 / 24 35

Indian Spirit
Feel the

www.Grashopper.de

Als in der General­
versammlung der 
Schützenbruder­

schaft St. Sebastian Balve 
über den Ausbau des Schüt­
zenheimes diskutiert wur­
de, ging es hoch her. Damit 
nicht genug, gingen der 1. 
Vorsitzende Engelbert Prinz 
von Croy und Geschäftsfüh­
rer Martin Terbrüggen auch 
noch von Bord. Inzwischen 
führt Wilfried Schweitzer 
die Bruderschaft. Die Ge­
schäftsführung liegt derzeit 
in den Händen von Heinz 
Vogel, den sich der Vor­
stand mit ins Boot holte. 

Außerordentliche Mitgliedersammlung 
der Balver Schützen ist erst im Herbst
Für Kommissarischen Vorsitzenden Wilfried Schweitzer kommt ein Schnellschuss nicht in Frage

Der Höhlenmund muss saniert werden. Kosten: 50.000 Euro.Fortsetzung Seite 18
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Ringstr. 99
59846 Sundern-Langscheid
Fon 0 29 35 - 96 61 49 0
Fax 0 29 35 - 96 61 49 60
info@ango-reha.de
www.ango-reha.de

Nachdem der Kommissa­
rische Vorsitzende für Ruhe 
in den eigenen Reihen ge­
sorgt hat, beschäftigte sich 
der Vorstand mit dem ge­
planten Umbau des Schüt­
zenheimes. „Es ist sehr 
erfreulich, dass wir 26 Vor­
schläge von unseren Schüt­
zen erhalten haben, die sich 
zuvor im Internet mit den 
Plänen des Architekturbü­
ros Otte-Nöcker-Partner und 
des Architekten Peter Pöt­
ter beschäftigt haben“, sagt 
Wilfried Schweitzer, der 
mit seinen Vorstandskolle­
gen und dem Bauausschuss 
die Pläne eingehend erörtert 
hat. 

Dabei haben sich alle Be­
teiligten die Frage gestellt: 
Was kann letztlich mit der 
Erweiterung des Schützen­
heimes nach den vorlie­
genden Plänen erreicht wer­
den? Die Verbesserung, die 
mit dem Umbau erzielt wird,  
muss einer Kosten-Nutzen-
Analyse unterzogen werden. 
Können mit der Erweiterung 
wirklich die Probleme mit 
den Damen-Toiletten beho­
ben werden, oder müssen 
nicht trotzdem mobile WC`s 
aufgestellt werden? Auch 
die internationale Bedeu­
tung und Inanspruchnahme 
der Höhle muss beleuchtet 
werden. Denn zweifelsfrei 
ist die Vermietung der Höh­
le sehr wichtig, weil nur mit 
dem Erlös aus dem Schüt­
zenfest kann der Felsendom 
nicht unterhalten werden. 

Dennoch ist es nach Mei­
nung des Kommissarischen 
Vorsitzenden Wilfried 

Schweitzer sehr wichtig, zu­
erst einmal die Kosten in den 
Fokus zu nehmen. Denn der 
bisher geplante Umbau des 
Schützenheimes belastet die 
Bruderschaft St. Sebastian 
Balve mit 350.000 Euro. 
Hinzu kommt die Sanierung 
des Höhlenmundes, die spä­
testens 2020 abgeschlossen 
werden muss, so die Forde­
rung des Geologischen Lan­
desamtes. Die Kosten wer­
den sich wahrscheinlich auf 
50.000 Euro belaufen. Hin­
zu kommen die neuen Lam­
pen für die Höhle, die 36.000 
Euro kosten und bereits be­
stellt sind.

Vor diesem Hintergrund 
arbeitet der Vorstand an 
einem Gesamtkonzept, das 
den Schützenbrüdern aller­
dings nicht wie geplant im 
Frühjahr präsentiert wird, 
sondern erst im Herbst. 
„Jetzt schon im Rahmen ei­
ner Außerordentlichen Mit­
gliederversammlung darüber 
abzustimmen, Umbau des 
Schützenheimes – Ja oder 
Nein – das wäre unverant­
wortlich. Denn wenn wir all 
diese Maßnahmen durch­
führen, verschulden wir die 
Schützenbruderschaft St. 
Sebastian Balve so stark, 
dass wir uns die Frage gefal­
len lassen müssen: Wie soll 
der Schuldenberg abgetra­
gen werden?“, sagt Wilfried 
Schweitzer. Er bittet die 
Schützen um Verständnis, 
dass die Pläne erst dann zur 
Abstimmung vorgelegt wer­
den, wenn sie die Realität zu 
100 Prozent widerspiegeln. 

Richard Elmerhaus

59 Gartenbesitzer öffnen ihre Tore
Balve. Auch im achten Jahr der „Offenen Gärten“ konnten wieder 59 
Gartenbesitzer aus den Städten Arnsberg, Fröndenberg, Hemer, Iserlohn, 
Menden, Neuenrade, Sundern, Wickede und Balve motiviert werden, ihre 
Gartenpforten zu öffnen. Auf 58 Seiten informiert die Broschüre über die 
teilnehmenden Gärten, die am  22. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 10. September 
(LichterGÄRTEN) und am 11. September für Besucher geöffnet sind. 
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Gruppe

Zukunft steuern mit System

Das Beraterteam für mittelständische 
Unternehmen und Privatpersonen mit 
folgenden Schwerpunkten:

Wirtschaftsprüfung

Steuerberatung

Internationales Steuerrecht

Existenzgründungsberatung

Unternehmensnachfolgeplanung /
Erbfolgeplanung

Testamentsvollstreckung

Unternehmensbewertung

Gutachterliche Tätigkeiten

Individuelle Beratung 
von Privatpersonen

Consulting

Artemis PartGmbB

Artemis Consulting GmbH

Artemis GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222

Hauptstraße 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222

info@artemis.nrw, www.artemis.nrw

In Bürogemeinschaft mit:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de, www.ra-krautheim.de

Aus Meisterjahn & Steinhoff 
wurde ARTEMIS.

Der Flüchtlingsstrom, der 
auch vor der Stadt Balve im 
vergangenen Jahr nicht Halt 

machte, hatte Folgen.  Die Stadt Bal­
ve sah sich gezwungen, die Murm­
ke-Turnhalle, die jetzt wieder für 
den Schul- und Vereinssport geöff­
net wird, für die Unterbringung der 
Asylbegehrenden aus verschiedenen 
Ländern zu nutzen.

Diese Maßnahme stieß sowohl bei 
den Schulen als auch den Sportver­
einen lange Zeit auf Verständnis. 
Als der Hönnestadt jedoch ab Janu­
ar 2016 kaum noch Flüchtlinge zu­
gewiesen wurden, kam Unmut auf, 
denn sowohl die Schüler und Schü­
lerinnen der Grundschule als auch 
die Sportler möchten die Murmke-
Turnhalle wieder für sich nutzen. 
Unterstützung erfuhren sie durch die 
Politik. Denn in der März-Sitzung 
des Stadtrates forderten die Frakti­
onen Bürgermeister Hubertus Müh­
ling auf, die Flüchtlinge anderweitig 
unterzubringen.

Da auch die Stadtverwaltung daran 
interessiert ist, die Schülerinnen und 
Schüler nicht weiterhin mit Bussen 
ins Schulzentrum „Am Krumpaul“ 
zu fahren, damit sie dort Sport be­
treiben können, hat sie begonnen, 
die Turnhalle frei zu ziehen. 

Nachdem die Flüchtlinge die Hal­
le verlassen haben, ist Bürgermeister 
Hubertus Mühling davon überzeugt, 
dass der Rückbau so schnell vonstat­
ten geht, dass die Murmke-Turnhal­
le nach den Sommerferien wieder 

Keine Flüchtlinge
mehr in der Murmke-Turnhalle
Nach den Sommerferien wieder Schul- und Vereinssport

für den Schul- und Vereinssport zur 
Verfügung steht. „Einzelheiten wer­
de ich in der Sitzung am 11. Mai be­
kannt geben“, kündigte das Stadto­
berhaupt an.

In der Sitzung wird er die Politik 
wissen lassen, wie sich die Stadtver­
waltung Balve auf die Zuweisung 
von weiteren Flüchtlingen vorberei­
tet hat. Denn Hubertus Mühling ist 
sicher, dass sich noch vor dem Som­
mer die Anzahl der Flüchtlinge erhö­
hen wird. Derzeit leben 270 notlei­
dende Menschen in der Hönnestadt. 

Um die Neuen unterbringen zu 
können, interessiert sich die Stadt­
verwaltung für ein großes Gebäude 
im Gewerbegebiet Braukessiepen in 
Garbeck. Erste Gespräche mit dem 
Eigentümer haben ebenso stattge­
funden wie eine genaue Raumanaly­
se durch das städtische Gebäudema­
nagement. 

Die derzeit in Arbeit befindlichen 
Lösungsansätze sind nach Einschät­
zung des Bürgermeisters Bestandteil 
seines langfristigen Konzeptes, das 
erforderlich ist, um die Flüchtlinge 
nicht nur unterzubringen, sondern sie 
auch Schritt für Schritt zu integrieren. 
„Integration ist aber nur dann mög­
lich, wenn beide Seiten, also auch die 
Flüchtlinge, an einem Strang ziehen“, 
betont Hubertus Mühling, der in die­
sem Zusammenhang die hervorra­
gende Arbeit der ehrenamtlichen 
Kräfte, wie beispielsweise die Haus­
paten, wieder einmal in den höchsten 
Tönen lobt.                 R. Elmerhaus

Wer möchte am 7. Juli den Landtag besuchen?
Balve. Durch die Vermittlung von Marco Voge, dem Leiter des Abgeordnetenbüros vom 
Landtagsabgeordneten Thorsten Schick, bietet das Kolpingforum Balve eine Fahrt zum 
Landtag nach Düsseldorf am Donnerstag, 7. Juli 2016, an. Anmeldungen nehmen  ab sofort 
bis zum 1. Juli Birgit Schäfer, Telefon 02375 3689 oder Alfred Schraven, Telefon 02375 
5555, entgegen. Fahrtkosten für Mitglieder der Kolpingsfamilie 13 Euro, Nichtmitglieder 
18 Euro. Die Fahrt kann nur bei einer Mindestteilnehmerzahl von 30 Personen durchgeführt 
werden.
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Veranstaltungen in Balve vom 4. Mai bis 1. Juni 2016
04.05.2016, Volkringhausen, Jungschützenabend, Schützenhalle 
Volkringhausen
05.+ 07.05.2016, Beckum, Sportfest, Sportplatz Hinsel
06.05.2016, 20 Uhr, Balve, „Hair“ Musical- Premiere, Balver Höhle
06.05.-03.06.2016, Balve, „Hair“ Musical, Balver Höhle
07.05.2016, Balve, „Ritter Rost“, Premiere, Balver Höhle
07.05.- 04.06.16, Balve, „Ritter Rost“, Balver Höhle
08.05.2016, Balve/Wocklum, Eröffnung Luisenhütte, TOT Museum 
für Vor- und Frühgeschichte
13.-16.05.2016, Balve, Landpartie in Wocklum, Schlossanlage 
Wocklum
21.05.2016, 11 Uhr, Balver Panoramalauf, Schulzentrum Balve

14.-16.05.2016, Eisborn, Distanzritt, Reitplatz Eisborn
22.05.2016, Garbeck, Café-Konzert: 50 Jahre Frauenchor, 
Schützenhalle Garbeck
25.05.2016, 20 Uhr, Eisborn, Scheunenparty, Hof Schulte Horst
28.05.2016, 20 Uhr, Balve, Chorkonzert, Balver Höhle, Festspiele 
Balver Höhle
28.-29.05.2016, Balve, DITIP-Gemeindefest, Gemeindehaus, 
Türkisch-Islamischer Kulturverein
28.-30.05.2016, Eisborn, Schützenfest in Eisborn, Schützenhalle 
Eisborn
29.05.2016, 15.30 Uhr, Garbeck, Konzert des Vor- und Jugend-
orchesters, Schützenhalle Garbeck, Musikverein Amicitia Garbeck

alle Angaben ohne Gewähr

 

Schnellreparaturdienst
für Ihre defekten

Elektrogeräte
z. B. Waschmaschine, Herd,
Geschirrspüler, Kühlgeräte

58791 Werdohl · Hasenhelle 2
Telefon 02392 4227

Telefon Lüdenscheid 02351 674888
www.elektrohaus-armbrecht.de
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Feiern Sie mit uns
25. Jubiläum!

Ab Juni monatliche
Dankeschön-Angebote!

Öffnungszeiten:
Di/Mi/Fr 9.00-18.00 Uhr
Do 9.00-19.00 Uhr
Sa 8.00-13.00 Uhr

Petra Marek ∙ Mellener Straße 5 ∙ 58802 Balve ∙ Fon: 02375-1561

Wir freuen uns auf Sie!

Der Reiterverein Bal-
ve sah sich in sei-
ner Jahreshauptver-

sammlung gezwungen, den 
Vorstand zu ergänzen. Denn 
der 2. Vorsitzende Egon 
Appelhans hat sich ebenso 
wie Geschäftsführerin Petra 
Wälter aus Verärgerung vom  
Reiterverein Balve verab-
schiedet. Einstimmig wähl-
ten die Mitglieder Kai vom 
Lehn zum neuen 2. Vorsit-
zenden und Heike Ludwig 
zur neuen Geschäftsführe-
rin. Neu im Führungsgremi-
um des RV Balve, dem wei-
terhin Barbara Gräfin von 
Brühl vorsteht, ist Beisitze-
rin Stefanie Rüschenbaum.

In der Jahreshauptver-
sammlung wollte die 1. 
Vorsitzende eigentlich Pe-
tra Wälter, Nicole Lünebur-
ger und Claudia Mühling, 
die bis vor einigen Mona-
ten für den RV Balve gear-
beitet haben, verabschieden. 
Die drei ehemaligen Mitar-
beiterinnen zogen es jedoch 
vor, der Versammlung fern 
zu bleiben.

Bedingt durch die Perso-
nalveränderungen gab die 
Vorsitzende die Einstellung 
von Ann-Christin Spiller 
(Projektleitung Optimum) 
und Iris Dohalt (Angestell-
te der Turniergemeinschaft 
GmbH in der Geschäftsstel-

Kai vom Lehn und Heike 
Ludwig jetzt im Vorstand
Viele personelle Veränderungen beim Reiterverein Balve

le) bekannt. Die Mitglieder-
verwaltung erfolgt ab sofort 
durch die ehrenamtlichen 
Kräfte Roswitha Lamm und 
Elisabeth von Croy.

Erfreulich aus Sicht des 
Reitervereins Balve ist die 
finanzielle Unterstützung 
durch die Turniergemein-
schaft GmbH. Denn ohne 
diese Gelder kann der Rei-
terverein sein Angebot für 
die großen und kleinen Mit-
glieder nicht aufrecht erhal-
ten. Denn der Unterhalt der 
Reitanlage übersteigt die Fi-
nanzkraft des Vereins.

Eine besondere Ehrung 
wurde Ulrike Kampmann 
zuteil. Die Reiterin ist nicht 
nur seit 50 Jahren Mitglied, 
sondern immer noch die er-
folgreichste Reiterin des RV 
Balve. Ulrike Kampmann 
war nicht nur in ihrer aktiven 
Zeit im Springsport immer 
vorn dabei, sie bildete ihre 
Pferde auch noch so gut aus, 
dass sie später während der 
Olympischen Spiele an den 
Start gegangen sind. 

Die 1. Vorsitzende ehrte 
zudem die derzeit sehr er-
folgreichen Reiterinnen: In-
dira und Fiona Wöste, Lisa 
Dippong, Katharina Nagel 
und Isaris Golden Samboca. 
Sie alle wurden mit viel Bei-
fall bedacht.                            

R.E.
 



Seite 22

Jahrgang 4 Nr. 5/2016

Impressum
Herausgeber: Hans Zimmermann
Druck + Verlag: 
Zimmermann Druck + Verlag GmbH, 
Widukindplatz 2, 58802 Balve
Telefon: 02375 8990
herausgeber@hoenne-express.de
www.zimmermann-druck.de
Redaktion:
Richard Elmerhaus (V.i.S.d.P.),
Alina Schwartpaul
Telefon: 02375 89920
Telefax: 02375 89933
redaktion@hoenne-express.de
Anzeigen:
Mareen Hobitz
Telefon:	02375 89945 oder
Mobil:	 0151 10537926
anzeigen@hoenne-express.de oder
mareen.hobitz@t-online.de

Alle Rechte vorbehalten. Insbesondere dürfen 
Nachdruck, Vervielfältigungen jeder Art sowie 
Aufnahmen in Online-Dienste und Internet nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des 
Verlages erfolgen.
Der Verlag haftet nicht für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos.

Grünabfall
Termine für 2016 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945
Mobil: 0151 10537926

Fax: 02375 89933
E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Jetzt neu: Selbstbedienung
bei Eiern u. Kartoffeln - jederzeit -
- Hausmacherwurst
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
- Frische Hähnchen, Hähnchen-

brust u. -keulen aus artgerechter 
Haltung

- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eiswerk Eis
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade 
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 9-18 Uhr

Samstag 9-13 Uhr

Frischer
Biospargel

aus Fürchtdorf

Grillfleisch
aus eigener Tierhaltung

Die nächste Ausgabe des

erscheint am 2. Juni 2016!
Redaktionsschluss: Freitag, 27. Mai 2016
Anzeigenschluss: Freitag, 20. Mai 2016

Naturfriseur
und mehr ...
Veronika Budde

Am Brunnen 20
58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Der Kommunikati­
onswissenschaftler 
Sebastian Bonse  ist 

Projektleiter der Kampagne  
„Weltbaustellen NRW“  
beim Eine Welt Netz NRW. 
Die Kampagne verbindet 
Kunst und Entwicklungspo­
litik zum Thema Nachhal­
tigkeit. Daneben ist er auch 
Ansprechpartner für das 
Thema „TTIP“.

Am 6. Juni wird der Re­
ferent das transatlantische 
Freihandelsabkommen TTIP 
(Transatlantic Trade and In­
vestment Partnership), mit 
dem Europa und den USA 
zu mehr Wachstum verhol­
fen werden soll, kritisch un­
ter die Lupe nehmen und 
seine Vorteile, aber auch 
die Nachteile für die betei­
ligten Länder beleuchten.                                              
„Mit dem geplanten Frei­
handelsabkommen wollen 
die EU und die USA die 
größte Freihandelszone der 
Welt mit 800 Millionen Ein­
wohnern schaffen. Zölle und 
andere  Handelshemmnisse 
sollen wegfallen, was den 
Volkswirtschaften auf bei­

Kolpingforum:
„Was beinhaltet das Freihandels-
abkommen – TTIP – wirklich?“

den Seiten des Atlantiks ei­
nen Wachstumsschub geben 
soll… Verbraucher und Um­
weltschützer fürchten, dass 
europäische Standards ge­
senkt werden könnten. Be­
fürworter halten dagegen, 
dass Standards meist nach 
oben angepasst werden. 

Neben den Mitgliedern 
der Kolpingsfamilie sind 
alle, die etwas mehr über das 
Freihandelsabkommen, von 
dem wir alle „profitieren“ 
oder in „Mitleidenschaft“ 
gezogen werden, erfahren 
wollen, am Montag, 6. Juni, 
um 19.30 Uhr in das Katho­
lische Jugendheim einge­
laden. Diese Veranstaltung 
findet gemeinsam mit dem 
Bildpunkt statt. 

Die nächsten Termine:
4. Juni.: „Kirchenkrise 

oder Kirchenreform“, Refe­
rent: K.D. Müller, Münster;

7. Juli.: Tagesfahrt nach 
Düsseldorf – Besuch des 
Landtags.

Jeden Mittwoch ab 10.30 
Uhr Kolpingtreff im Kaiser­
lichen Postamt bei Tillmann.                                                                                           
                       

Bürgermeister: „Treffpunkt Demenz 
ist sozialer Partner der Stadt Balve

Balve. Während der Jahreshauptversammlung des Vereins Treffpunkt 
Demenz Balve Balve lobte Bürgermeister Hubertus Mühling die Arbeit 
der ehrenamtlichen Kräfte mit den an Demenz erkrankten Menschen. 
Das Stadtoberhaupt bezeichnete den Verein als sozialen Partner der 
Stadt Balve. Treffpunkt Demenz sei gleichermaßen Ansprechpartner für 
die Erkrankten und Angehörigen. Dafür sei die Stadt Balve sehr dankbar, 
erklärte Bürgermeister Hubertus Mühling. Da der Verein immer wieder 
neue ehrenamtliche Kräfte benötigt, findet abermals eine 30-Stunden-
Schulung für ehrenamtliche Demenzbetreuer statt, und zwar am 10., 11., 
17., 18., 24. und 25. September 2016 statt. Anmeldungen bitte unter Te­
lefon 02375-204400. Hospitationsmöglichkeit im Café Treffpunkt (Ge­
sundheits-Campus Sauerland) nach Terminabsprache.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier	 Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum –	 09. 05. 2016
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth 	 Montag
 	23 . 05. 2016

Revier 207	 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 10. 05. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh	24 . 05. 2016

Revier 208	 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 11. 05. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	25 . 05. 2016

Revier 209	 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 12. 05. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Freitag
	27 .05. 2016
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 13. 05. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	 Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 	28 . 05. 2016

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317	 wie Revier 102 Gelbe Tonne	 Dienstag 	24 . 05. 2016
Revier 318	 wie Revier 103 Gelbe Tonne	 Mittwoch	25 . 05. 2016
Revier 319	 wie Revier 104 Gelbe Tonne	 Freitag	27 . 05. 2016
Revier 320	 wie Revier 101 Gelbe Tonne	 Samstag	28 . 05. 2016

Grünabfall
Termine für 2016 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier	 Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn –	 02. 05. 2016
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk-	 Dienstag
haussiepen + Mini	 17. 05. 2016

Revier 102 	 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 03. 05. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Mittwoch 
Gehringer Schlade – Darloh	 18. 05. 2016

Revier 103	 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 04. 05. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Donnerstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	 19. 05. 2016

Revier 104	 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 06. 05. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Freitag
	2 0. 05. 2016
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 07. 05. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	 Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße	2 1. 05. 2016

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2016!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Mittwoch, 4. Mai 2016
Eisborn	 Parkplatz Schützenhalle	 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen	 Plarkplatz Schützenhalle	 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum	 Fa. GMK-Formteile GmbH	 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen	 Parkplatz Schützenhalle	 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen	 Parkplatz Kirche	 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck	 Parkplatz Schützenhalle	 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Im November kein 
SCHADSTOFFMOBIL

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 5. September 2015
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 09.00 bis 10.45 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2015
Eisborn	 Parkplatz Schützenhalle	 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen	 Plarkplatz Schützenhalle	 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum	 Fa. GMK-Formteile GmbH	 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen	 Parkplatz Schützenhalle	 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen	 Parkplatz Kirche	 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck	 Parkplatz Schützenhalle	 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Jeden Samstag	 Erster Termin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
	 19. März 2016	 19. Nov. 2016	 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch	 Erster Terimin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
	 06. April 2016	26 . Okt. 2016	 16 bis 18 Uhr

Bote für Mellen gesucht!
Bei Interesse informiert Sie Mareen Hobitz unter Telefon 02375 8990 

bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

Endlich wieder Zinsen!
Festzinsanlage mit

3,5% p.a.
bei vierteljährlicher Zinsauszahlung
und 2,5 Jahren Laufzeit
in einem der weltweit größten Wachstumsmärkte.

Interessiert?? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639



Grünabfall
Die neuen Termine für 2014 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Anzeige Sparkasse einfügen beim AusschießenSicher
online zahlen
ist einfach.

Wenn Sie mit paydirekt, un-
serem neuen Service, direkt 
mit Ihrem Girokonto bezah-
len können. Und dem guten 
Gefühl, dass Ihre Daten in 
sicheren Händen sind. Ein 
Bezahlverfahren made in 
Germany.

Einfach im Online-Banking 
registrieren. Infos unter: 
www.spk-mk.de.


